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' ? - !>. t'r tz Vo'- ), <n* et 58.3 Gilt

Deutscher Reichstag
Der Fall Falkenhayn

Berlin , 18. Dez. Der Re .chsbag beschäftigte sich
gestern abend mit der Interpellation Trimborn we¬
gen der Beschimpfung der Rheinländer durch den
früheren Direktor der Reichsgetreidestelle, Herrn vo«
Falrenhayn. Der Abg. Reises (Ztr .) begründete die
Interpellation . Ihr liegt folgender Tatbestand zu¬
grunde: Am 29. Oktober hat in Coblenz  eine
Btrhandlung swttgefunden, d e zwischen Vertretern
der Reichsgetreidestelle, der Regierung in Coblenz
und eineil Anzahl Vertretern der rheinischen Land-
Wirtschaft, der Müller und Bäcker zwecksR gelung
der Gbtradeerfaffung. Diese Gelegenheit hat der
Vertreter der Reichsgetreideslt lle, Herr von Falken¬
hayn, zum Anlaß genommen, das rheinische Volk in
ebenso unbegründeter wie frivoler Weise zu beleidi¬
gen. Nach den bestimmten Aussagen mehr rer ein¬
wandfreier Zeugen hat von Falkenhayn auf den Hin¬
weis sn ĝ̂ r Herren bet. Ablauf der Sperrfrist in
seiner Antwort gesagt, „diese Hc-vren da mit ihren
hochverräterischen Bestrebungen  wer¬
den wir schon müder,chlagen." Der Herr von Fal-
kenhnyn, der übr gens während der ganzen Bcrhand-
lungen überaus arrogant und dacktorisch auftrat,
bestreitet allerdings die Aeußerung in d eser Form
Er gibt au, auf die Andeutungen wegen der Sperr¬
frist nur gesagt zu haben: „Cr glaube nicht, daß die
schärfere Durchführung der Getreideordnung die
hochverräterischenBestrebungen verstärken würde."
Selbst, wenn ich annehme, daß M Aeußerung des
Hllvrn von Falkenhayn so lautete, wie er selber sagt,
so liegt darin eine so große Ungehörigkeit, eine solche
Taktlosigkeitu. eine so schimpflicheBele digung aller
dort vertretenen Berufsstände, wie sie schlimmer nicht
geschehen konnte, Man versteht im Rheinland nicht,
daß Herr von Falkenhayn noch als Angestellter einer
Neichsstelle fungieren soll.

Zur Beantwortung der Interpellation führt
Reichsernährungsminister Hermes  aus : Herr v.
Falkenhayn Hab» bestimmt bestritten, solche Aeuße-
rnngcn gemacht zu haben. Bei d»r Vernehmung von
16 Tie lnehmern an der Sitzung sei keine restlose
Klärung des SachvechaUs erzielt worben. Die Aus¬
sagen standen auch, foweir sie für von Falkeî ayn
nicht günstig waren, nicht nur in Nebendingen, son¬
dern geradt m der Hauptsache miteinander in
Widerpruch. An der Revisorenversammlung soll
laut Aussagen der Beamten der Reichsgetreidestelle
von Falkenhayn gar nicht teilgenommen haben. Der
Mnistzr geht einzelne Aussagen durch. Die Ver¬
treter der Bauern wollten tatsächlich etwas von
„Hochverräter" gehört haben. Die Vertreter der
Bäcker und Müller fassen es nicht so auf . Als wider¬
legt kann die Behauptung gelten, daß von Falken¬
hayn von Franzosen und Franzosenbrm gesprochen
und er den Vertretern insgesamt den Vorwurf hoch¬
verräterischer Bestrebungen gemacht hat. ' Das Wort
selbst aber hat er gebraucht „nd damit Anlaß . zur
Beunruhigung im ganzen Rheinand gegeben, von
Falkenhayn ist kein Beamter des Reiches, sondern
auf Privatdisnstvertrag angestellt. Ich habe seinen
Aufsichtsrat beantragt , ihn aufs evnstlichste zu ver¬
warnen und ihn künftig im Rheinland nicht mehr
zu verwenden.

Abg. Sollmann (Soz .): Warum hat der Mi¬
nister nicht ein Wort der Mißbilligung für die rhei¬
nischen Landwirte und Müller gefunden, die sich über
die Reichsgetreideverordnung hinweggesetzt haben?
Das war doch erst die Veranlassung für die unge¬
schickten ffiutSe Falkenhahus. Abg. Oertel (D.
Vp.) verwahrt die Rheinländer g gen jeden Verdacht
Hochverräter scher Handlungen. Die Sühne scheint
«ns nicht ausreichend. Abg. N eu ha u s - Düffel¬
dorf (Dntl .): Wir bedauern das o-fstnbar scharfe Auf¬
treten FAbenhayns. Wir wollen Preußen bleiben.
8hg. Külz (Dem .): Die (Erregung der Rheinländer
sei begreiflich, aber durch die Erklärungen des- Mi¬
nisters fei die Sache erledigt.

_ Damit ist die Interpellation erledigt. Nach elf-
stündigar Sjjtzmrg wird nunmehc Vertagung be¬
schlossen.

Ententeprotrst ge gen  König Konstantin
Die BiehireferuKKen

Die Rückkehr König Konstantins
Die Empsangsvorbereitungen

König Konstantin ist ans italienichem Boden
mit königlichen Ehren mpfangen worden. —
Die Stadt Athen rüstet sich, dem König einen glän¬
zenden Empfang zu bereiten. Der stellvertretende
ökumenische Patriarch , ein von Benist los ernann-
ter Geistlicher, der für den abgerusenen Patriarch«
amtiert , hat an König .Konstantn ein Telegramm
gerichtlt, in dem er aufaesordert wird, abzudanken.
Ein von der hohen Geistlichlest einberufener Aus¬
schuß von Bischöfen nimmt gegen diese Haltung
des Patriarchen Stellung.
DerPlanderAbberufungderEnte «te-

gefandten gescheitert
X Paris,  20. Dezt. (Drahlhericht.) ^Ech«

- « Paos " stellt fest, daß der .Pla«, die Gesandten
Frankreichs, Englands «nd Italiens in dem Augen¬
blick aus Athen abzubernsen, in dem König Konstan¬
tin dort seinen Einzug hall, an dem Widerstand de»
italienischen Regierung gescheitert ist.
Die Gesandten beteiligen sich nicht an

dem Empfang
X Paris, 20. Dê (Drahtbericht.) Die « lli.

irrte« haben sich veranlaßt gesehen, sich angesichts
der Rückkehr König Konstantins nach Griechenland
über die Haltung ihrer Gesandte« in Athen fchlüffig
zu « erden. Sie find übereingekormnen, in voller
Uebereinstimmungz« handeln, «m ihrer Mißbilli¬
gung ganz besonders starken Nachdruckz« geben.
Infolgedessen hat der französische und engl sche Ge¬
sandte die Weisung erhalten, sich bis auf weiteres
eines jeden amtlichen Verkehrs mit König Kon¬
stant« zu enthalten. Ebensowenig werden sie de«
offiziellrn Feierlichkettcn beiwohnen, die aus Anlaß
der Rückkehr des Herrscherpaares stattfinden. D e
Mitglieder der französischenund englischen Militär-
und Marinemiss onen werden die gleiche Haltung
einnehmen. Die Kriegsschiffe der Alliierten werden
bst h*  echischeu Gewässer verlassen. Auf diese Weife
bleibt es ihnen er'part, dem Panzerschiff Albatros,
an dffen Bord sich der König befindet, die Mili¬
tär schen Ehre« erweisen zu müssen.

Kcsn Thronvcrztcht Konstantins. Das „Echo
de Paris " meldet aus Venedig, daß König Konstan¬
tin , während seines kurzen Aufenthalts in Venedig
einem Journalisten gegenüber geäußert habe, er
denke gcuru .cht daran , abzudanken.

Frankreich hält an de» Viehablieferungen fest
Im französischen Senat wurde gestern dif De¬

batte über die Anfrage des Senators Ehemboits
über die deutschen Vichablieferungen eröffnet. Der
Simator erklärte, daß allerdings die deutschen Vor¬
schüsse aus de Viehablüserungen, mit Ausnahme
von 25 000 Stück, abgeliefert worden seien, aber
tfe ergänzenden Lieferungen Deutschlands seien noch
nicht erfolgt. Der Minister für die befreiten Gebiete,
Qgi '/c, erklärte, daß olle Forderungen Frankreichs
bezüglich der Viehablieferungen als vernünftig an¬
erkannt würden. Man könne auch darauf rechnen,
daß diese Forderungen Frankreichs erfüllt würden.
Was die von Deutschland abzulüfernden Materialien
für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete anbe¬
lange, so würde Deutschland dicss lben wohl auch ab¬
liefern. Aber es sei bisher noch kein annehmbares
Einverständnis zustande gekommen. — Daraus geht
hervor, daß Frankreich in der Frage dpr Biehab-
Kefmung nicht einen Schritt zurückweich-t und daß
also die vom Wolfs-Büro verbreitete Aeußerung
eines Zentrumsabgeordnete « aus dem preußischen
Zentrumspavteitag , Frankreich verzichte auf die Bieh-
sorderung, nicht den Tatsachen entspricht. -

Das Ende der erste « Tagung d«S
Völkerbund es

-s- G e » f , 20. Dez. (Drahtbericht.) Die erste
Tagung des Völkerbundes in Genf ist gestern abend
zu Ende gegangen. Um 6 Uhr abends ergriff der
Vorsitzende Hymaus das Wort zur Schlußrede. Er
dankte der Schweiz «nd der Stadt Genf fiir die
gastfreundliche Ausnahme der Versammlung «nd
stellt« als Ergebnis zwei Erfolge fest: Erstens die
Begründung eines internationalen «nd
zweitens die Offenbarung der Levensfay gleit des
Bundes . Hymaus schloß mit einem eindrucksvolle«
Aufruf au die Jugend , die er ermahnte, sich dem
Geiste des Friedens zuzukehren.

Die AAfwLndsSntfchLdigm§§ Är«
Kcichs ?7rZsideNten

Im Hauptausschuß des Reichstages machte am
br Zentrumsabgeordnete Klöckner bei

»em Etat des Reichspräsidenten darauf aufmerksam,
daß der Reichspräsident trotz anerkannter Spar-

angesichts der riesigen Geldentwertung mit
100000 Mark AsufwÄndigeldern nicht auskommen

vnd beanlßagte, die Aufwiandgeldov auf
200000 Mark zu erhöhen. Die Vertreter , oller
bürgerlichen Parteien erklärten sich damit einvev-
fkmden. Abg. Siücklen meinte, eS sei zu wenig, daß
chene Partei aber, da der Reichspräftdcnl aus ihrer
Ritte hervorgegangen ist, bei der Abstimmung nicht
Altstimmen würde. Nur die Unabhängigen und
Kommunisten nahmen einen entgegengefetztenStand-
Mnki ein. Abg. Dr . Rosenfeld —' febft eilt rei-

Mann — bemängelte scharf die geplante Tr°

ff.
höhnng. Seine Kritik richte sich nicht gegen die
Person des Reichspräsidenten, bei dem man aner¬
kenne, duß er sparsam wirtschafte. Aber zu einer
Zeit , wo allgemein zur Sparsamkeit aufg rufen
würde, ließe sich eine solche Erhöhung nicht recht-
fertigen. Demgegenüber trat der demokratische
Abg. Dr . Pachnjcke für die Verdoppelung der Auf-
wandgelder ein, wpil lalle Parteien ĉin Interesse
an einer würdigen Repräsentation des Reiches hät¬
ten. Der deuischn̂tionale Abg. Schultz beantragte,
über die Erhöhung der Austvandgelder erst dann
abzustimmen, wenn auch die Sozialdemokraten sich
entscheidend zur Sach? geäußert hätten. Düv sô-
zialdcmokratischeFührer Wels erwiderte, es habe
sich allerdings gezeigt, daß die auf Antrag seiner
Partei von der Nationalversammlung festgesetzten
Aufwandgelder nicht ausreichten. Der Reichsprä¬
sident müsst sich von seinem persönlichen Bedürfnis
manches versagen, tvLs er sich früher als Privat¬
mann häAe leisten können- Der Zentrumsführer
Burlege trat dafiir eiü, daß der Reichstag es dem
Reichspräsidenten ermöglich:, ' einen würdigen pri¬
vaten Haushp.lt zu führen. Sluch der Deutschna¬
tionale Dr . v. Dellhrück hielt es für eine Pflicht
des Reichstages, solche Anträge von sich aus zu
stellen., ohire erst einen Antrag des Reichspräsiden¬
ten abzuwortm . Der Etat 'des Nüchspräsidenben
wurde bei de« Abstimmung über die Erhvhirng der
Aufwandgelder zurückgestellt.

Die Aufwendungsgelder des Reichspräsidenten.
Der Haucktousschuß des Reichstags beschloß gemäß
einem Antrag Klöckner(Ztr .) die Auftvandgeldor des
Reichspräsidenten von 100 000 Mars auf 150 000
Mark zu erhöhen.

Die deutsche Note über den
KuxÄTVSuer ZwNÄenfal;

Der Herr Reichsmimfftar des Auswärtigen hat
dem Vorsitzenden des interalliierten Marine-lieber-
wachungscmsschusstsGeneral Charlton heute sa¬
gende Note übcrgxben:

Im Namen der deutschen Regierung spreche ich
das lebhafte Bedamem über dcn Zwischenfall aus,
der sich am 19. November in Kuxhaven zugetra¬
gen .hat, und ich bitte Sie . Herr General, auch den
beleidigten Offizieren selbst den Ausdruck meines
Bedauerns übermitteln zu wollen. Zur Unürsu-
ck>ung d s Vorfalles war chne besondere Kommst-
sion, bestehend aus einem Oberkriegsyerichtsratals
VechandlmngÄejter und zwei Stabsoffizieren der
Marine als Beisitzer cm Ott und Stelle entfarrdt
worden. Das Ergebnis der Ermittlungen ist in

den Anlagen der Derrkschrift enthalten. ffirie ich
daraus zu ersehen bitte, ist der von Ihnen ausge¬
sprochene Verdacht, daß der Festungskommandant.

. Frsgattenkrpitäu Heinecke die Ausschreitungenge-
i gen MitgKeder der inte-vallietten Marinekorttröll-

kvmvnffion WZ?lasten und sogar begünstgt habe,
durch- die Urstersttchamg widerlegt. ' Kapitän Hei¬
neck', hat alles, üms ihm in seiner Eigenschaft als
Festungskonmiaudant oblag, getan, um den Kon- -
trolloffGeren die sichere und unbehelligte Aus¬
übung ihres Dienstes , zu ermöglichen. Die Aus¬
sagen der Mannschaft/n bestätigen, daß sie bei ihm
ebenso wenig wie bei den anderen Offizieren Nach¬
sicht fiir ihre Ausschreitiuioen ermatten konnten.

-Dagegen muß -zugegeben mcrden, daß einige Drup-
penkommmrdeure und Offiziere ein Borwurf trifft.
Auch sie hatten zwar den besten Willen, Zwischen¬
fälle zn vermeiden. Sie haben aber in Ueber-
schätzung dev Disziplin ihrlir Truppen nicht alle
Borf 'chtsrnaßlnvhmen erschöpft und infolgedessen
fahrlässig gehandelt . Sie werden deswegen gK-

ist, den Religilmsunterricht an den Hamburger Schu¬
len, der durch Verordnung des Arbllltev- und Sol-
ditemates abgechasft war , wieder «inzuführen,
richtete an die Eltern und Erriehungspflichttgen ein
Sck)rsben , in dem diese aufgefordert werden, falls
sst es wünschen, daß dm Knlvec am Religionsunter¬
richt teilnehmen, eine Erklärung abzugebest. Wenn
diese Erklärung wicht abgegeben ist, wird angenom.
men, daß ein ' Religionsunterricht nicht gewünscht
wird. Bon der sozialdemokrat.schen PZrtei und ver-
schied nen sireigeistigen Bünden findet in Hamburg
eine lebhafte Agtta'tion dafür statt, daß diese Erklä¬
rung nicht abgegeben wird.

Keine Kapitalverschichnngen der Hohrnzoller«.
Das Ernrittelungsverfahren der Staatsanwaltschaft
gegen d2s Bankhaus Gruffser, Philrppsohn u. Eo.
hat keine Kapitalverschiobungen von Mitgliedern deÄ
königlichen Hauses festgestellt. In dem Verfahren
sind ein : große Anzahl von Zeugen vernommen wor¬
den und die Korrespondenz des Bankhauses gründ¬
lich nachgeprüft worden.

Protest tu der oberschlesischen AbstimmungSfrage.
Dev Bereu der Exporteure hat an das Auswärtige
Amt folgendes Protesttelegramm gerichtet: In de,
oberschlesischen Abstimmungsfroge erwatten wir, daß
die Reichsvegierung auf die Durchführung des Bei.
sailler Bettrvgs besteht und jeden Versuch, die Ab»
stimmuwgsbeftimmungen zu Ungunsten Deutschland»
zu ändern oder sogar ganz auSfallen z» lasten, un¬
bedingt zurückweifen wird.

Der englische amtliche Bericht über die Schlacht
am Skagerrak. Der offizielle Bericht über die
Schlacht am Skagerrak ist nunm, hr veröffentlicht
worden. Er ewthÄt u. a . ein Telegramm JeLca Ŝ
vom 18. Juki 1916, in dem dieser sagt, daß B<>atty,
der die vorgeschobeue Flotterrmacht komnianbierte,
eine korrekte und üb».tHauPi die einzig ntögliche Hvl»
ttmg eitrgenommen habe, als sr den Kampf mit
dem Feind anftng , insbesondre da er rüer tzine
große Uebermacht verfügte. Beunruhigend war, daß
die Deutschen in der Lage gewesen sind, die „Queen
Mary " und die „Judefat gable " in den Grund zu
bohren. Das war eine Folge der ungenügenden Be.
Pcmzerunâ der eirgli'schen Scklachüreuzee und i«
zweiter Linie auch der wachteik'gen Stellung die die
Engländer noch bezüglich des Lichtes hatten . Schließ¬
lich spwch das hohe Niveau des d.'utschen Kanonew-
fetcers am Ansting der Schlackst nrit. Als die Eng¬
länder einmal Eingeschossen warerr wurde dts deut¬
sche Feuc-r schwächer. Aber die Geschwindigkeit, mü
der die „Jnüncible " in einem späteren Stadium de«
Schlacht in den Grund gebohrt wurde, zeigte, daß
dtz Denffchen in der Lage waren , mit großer Schnel¬
ligkeit zu feuern, als sie auch schon in der Defeusive
w/wetr.

Frankreichs Handel mit Denk stylend. Tfr
französische Handelsmiwister Jsaac sprach sich gegew
über einem Mitarbeiter des „Petit Paxisien" übe«

den fmnzöstschrn Handel mtt Deutschland au,4.
Er erklärte: Plan wirst uns vor , wir treiben mit
Deutschland keinen Handel . Nieser <Voftwurf ist
nicht gerechtfettigt. Für die ersten zehn Monate
dieses Jahres beträgt der Umsatz sttbegrrffen die auf
5i'onto r^r M-iedergutnwchung gelieferten Wctte»
drei Millfirirdcn Frcs . Wir verkauften Deutschland
für ungefähr den gleichen Betrag wie vor dem
Kriege- Allerdings legt uns Deutschland alle mög-
stchen .Hindernssst in den Weg. Mdn muß sich
gsradezu« mit Deutschland schlagen, damit es ge-
wlffe Artikel von uus antrimmr , so z. B . Brannt-
wtzine. Trotz dieser Schwierigkeiten ist der Umsatz

bührend zur Rechenschaft gezogen werden. Eben o z bedeuaend und «w wird sich auch noch günstiger ge-
tri:ö> mit dev verdienten Strenge gegen die Mann- 's svlten . Die Mgemeine Lage kann uns nicht b»-
schrsten vorgegaiMn werden, die sich unvorant- : unruhigen, sie wlird sich zweifellos bessern, es jkt
wörtlichen Belästigungen der Kontrolloffizrere eine Frage der Geduld . Auf die « qemvärti«
schuldig gemacht haben. Uestr die Bestrastmg " ^ "
wMftäne weitere Mitteilung erfolgen. Als Er-

Unisornren

-chUtzzollbewegkttg wird ome neue, andere Epoche
, . » . -y . — — folgen . Die Bölttr werden sich von ihren eigenen

Beschäorgung i-er Uniformen dieser ! Interessen belehren lassen müssen. Der Tag wird
Dfilziere. wird h r in '.nteralliietten Mmrnekon>- ! kommen, an dem die Länder aus die gegenwärtige
twllkommiffiton der Betrag von 20277 Mark durch! Praxis werden verzichten müssen, um die enge»
die Legatiouskasse,des Auswärtigen Amtes über¬
wiesen w.rden. gez. <7>- ■?-.Ltmvns. Beziehungen wieder anzuknüpfen , die der Krieg

unterbrochen halt.
Verhaft-nlg eines irstchen Geistlichen. In de»

Nacht von Donnerstag auf Freitag um 9 Uhr mor¬
gens unternahmen britische Truppen in. Dublin eine
Razzia in einem Karmeliter - und einem Franzis-

. ^ . .. , - - , ^ . > - -- -- i utwrkloster. Die Untersuchung dauerte bis y25 Uhr
twfleit Getretdeschrebuugen gesucht wird, sind gestrrn morgens, und schließlich entdeckten die Truppen im
nachmrttag von Erfolg gekrönt gewesen Der Ge- i Franziskanerstoster den Klosterpater Domink , weh
suchte, d̂essen Berfehlungcn , ^wre Landwirtschastsmi, j cher dem verstorbenen Bürgermeister von Cork, Mt»'

1 Swineh - fi' dosten enMffchem Gefängnis als Kapla»

Meme
Die sächsischen Getreideschiebunge». Die Nach.

forschimgen nach dem flüchtigen Hofrat Rosenchal, der

nister Schwarz im Landtag bekannt gab, mit Zucht,
haus geahndet werden muffen, befindet sich in einem
Berliner Sanatorium . Gestern vormittag hat sich
auf Antrag der Dresdener Staatsanwaltschaft der
Dresdener Gevchtsrat Dr . Appel in Begleitung
«stnes Kriminalohrrinspcktors im Auto nach Berlin
begeben, um Rosenthal zu untersuchen, ob er ver-
wehmungSfähig fst. Zutreffenden Falls Wird er
heute Abend in das Dresdener llmersuchunMx-
fängnis oingeliefert werden.

Die Wiedereinfithrung des ReNgionsnuterttcht«
in Hamburg. Die Hamburger Oberschulbehörde,
die durch den Entscheid des Reichsgerichts genötigt

bis M seiwm Tode beigestanden hatte. Der Pate»
wurde verhaftet und in einem Lastautomobil in das
Schloß von Dublin gebracht. Es wird versichett, «r
habe sich bereits M 14 Tagen ohne Wiffcn der eng¬
lischen Behörden in Dublin aufgehalten , und ma»
beschuldigt ihn, Schriftstücke vorherettet zu haben, bitz
dazu bestimmt sind, nach Rom geschickt zu werde»
zum Zwecke dfr Heiligsprechung des irischen Mä»
tyrers. Das Gerücht, daß de Baleva von NewhoO
nach Irland unterwegs ist, erhält sich. Man »
'-oattet, daß de Valero, in den nächsten Tagen y»
einem englischen Hafen eintreffen und daß es M
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gelinge« wird, ebenso unerkannt nach Irland zu ge¬
langen, wie ihm seinerzeit die Flucht aus dem eng¬
lischen Gesängnis gelungen ist.
«'(«-"-Ei -,ar**--“ SSSHK *s

Aus Stabt urrd Kreis
Lahnstein, 20. Dezember 1920.

- Der „Goldene Sonntag"  hat seinem
Rufe als Geschäfts- und Einkaufstag erster Ordnung
wieder Ehre gemacht. Wenn auch ein Teil der hie¬
sigen Einwohner sich nach Coblenz aufgemacht hatte,
um sich dort durch die menschenüberfülltenStraßen
zu zwängen, an den großen Kaufhäusern sich war¬
tend anzustellen, unv schließt ch drei elektrische Stra¬
ßenbahnen nach Lahnstein als „besetzt" an sich vor¬
überzulassen, um in der vierten zur Not auf den
Füßen eines anderen zu stehen, besorgten die übri¬
gen rhre Weihnachtse'nkäufe in unseren Städten in
aller Ruhe. Manche haben auch erst gestern Um¬
schau gehalten und sind zum Kauf der ausgewähl-
ten Gegenstände noch nicht gekommen. Sollte des¬
halb der finanzielle Erfolg des Goldenen Sonntags
Nicht überall befriedigen, so wird man aus der Er¬
fahrung bestätigen können daß die letzten Wochen¬
tage vor Weihnachten den Goldenen Sonntag oft
noch weit in den Schatten stellen- Denn die mei¬
sten Einkäufe Pflegen erst in der letzten Minute ge¬
tätigt zu werden, freilich zum Schaden der Käufer
und der Beschenkten. — Der Witte ruugsumfchlag,
der sich bereits gegen Ende der vorigen Woche an-
Zeigte, ist nunmehr eingetreten. Das Eis der Lahn
taut wieder auf, sodaß d e Freude des SchlÄtschu-
laufens vorläufig zu Master geworden ist.

X
. Gedenktag.  Heute sind es zwei Jahre,

daß die Besatzungstruppen in unseren Kreis einge¬
zogen sind.

. Die Beamtenversammlung  findet
nicht w e am Samstag mitgeteilt, Montag nachmit¬
tags 3 Uhr, sondern, heute abend 8 Uhr im „Deut¬
schen Hause" statt. Wegen der Wichtigkeit der Ta¬
gesordnung wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

. Theater — Oberlahn st ein.  Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß am Dienstag , den
21. Dezember, im Germaniasaal als Wiederholung
die Operette „Der ffdele Bauer " auf allgemeinen
Wunsch zur Aufführung gelangt. Wie auch aus dem
Inserat ersichtlich., ist dsi Reinertrag ols Werhnochts-
gabe zu Zeichen Teilen für die Mitglieder bestimmt.
Nachdem sich die Mitglieder beim hiesigen Publikum
einiger Beliebtheit erfreuen, so wäre den Mitgliedern
und dem kleinen „Heinerls" ein volles, ausverkauftes
Haus zu wünschen. Es wird deshalb an alle Theater¬
freunde und Gönner appelliert , / dafür Sorg ? zu
bcaaen, daß obiger Abend gut besucht und allgemein
zahlreich unterstützt wird. Die Gesellschaft wird ge¬
wiß nicht verfäunien, im neuen Jahre durch ebenso
gute Vorstellungen bic Besucher zu erfreuen, und
dadurch ihren Tank zu beweisen.

. Stolzenfels - Lichtspiele.  Das in¬
dische Drama „Die 999. Nacht" kommt nur noch
sollte zur Vorführung. Die Preise aller Plätze wer¬
den um eine Mark ermäßigt. Ab morgen läuft der
kaMge Film : „Die Lüge". Die Donnerstags¬
vorstellung bringt den III . Teil des Riescnfilms
^Das Haus des Schreckens". Für die nächste Zeit
zst der amerikanische Film „Die Sonnenbraut " vor¬
gesehen.

. Von der Rheinschiffahrt.  In der
gestern beendeten Beckchtswoche war der Schlepp¬
verkehr auf dem Rhein noch ziemlich lebhaft; es
«amen insgesamt m>hr als 600 Anhängeschiffs zu
Bong und zu Tal an unserer Stadt vorbei. Die
Bk-rgkahne hatten fast nur Braunkohlen-Briketts und
Ruhrkohlen geladen; zu Tal wurden kleinere Mengen
Gvubenabfälle, Zement und Kalksteine befördert, die
»Listen Talschiffe waren leer. — Der plötzlich einge-
kretene strenge Frost, verbunden mit dem immer
mehr zurückgehenden Wasserstand wird dem Schlepp-
Verkehr effr jähes Ende bereiten. Die
Schlepplöhne sind naturgemäß bei dem niedrigen
Wasterstande abermals in die Höhe gegangen; sie be¬
trugen von den Rhein-Ruhr -Häfen nach Mannheim
«0 Mark die 20 Zentner . — Die Tagesm-etc stellte
sich von den gleichen Häfen nach Mannheim auf 80
Pfennig bis eine Mark, für Abladung bis 1,50 Meter
Pegelhöhe bei 25 Togen Gavantte. Der Verkehr der
Güterschraubendampsir ist ungefähr auf der gleichen
Höhe wie in der Vorwochea»blieben die Taldampfer
wn-ren in d-r Bdchrzahl. Die Roßschiffahrt ist in
»er Benchtswoche noch recht lebhaft geblieben; im
Anhang von Schraubenschleppdampfern kamen fünf

Flößk von mittlerem Umfange cm unserer Stadt
vorbei. Die Holzstämme waren teils für nieder¬
ländische Städte , teils für Holland bestiunnt.

. Eine neue Eisenbahntariferhö¬
hung  in S i cht. Der Re chsverkehrsminister teilte
vor einl.m Kreise einflußreicher Persönlichkeiten aus
dem Wirtschaftsleben m t, daß eine wettere Tarifer¬
höhung in Personen- und Gütertarif bestimmt in
Aussicht genommen sei. Die Erhöhung im Personen¬
verkehr soll sich aber in besche deuern Grenzen als
bfe letzte hundertprozentige Erhöhung halten. Be¬
gründet wird die neue Belastung damit, daß die
Selbstkosten der Bahnbeförderung um das llfache, die
Tarifsätze aber nur um das 4y2Me gest egen seien.

. Keine Zurückziehung der ameri¬
kanischen Truppen.  Einem Mitarbeiter des
„Petit Pwrisien" gegenüber erklärte der Oberbefehls-
haber der amerikanischen Besatzungstruppen, Gene¬
ral Allen,  ein Zurückziehen der amerikanischen
Truppen aus dem Rheinlcmd sei zurzeit keines¬
wegs  ins Auge gesüßt.' Auf jeden Fall sei die
fvanzösisch-amerikawsche Freundschaft unbestritten.
Witz der Berichterstatter weiter meldet, Hobe Gene¬
ral Allen zum Schluß gegenüber den deutschen Be¬
schwerden ganz besonders die Mäßigung des Gene¬
rals Degoutte und des Oberkommistars Tttard be
tont, die er ttn besetzten Gebiet an der Arbeit Aschen
habe.

Braubach, 20. Dezember 1920.
; Die gestrige Bürgerversammlung

war im allgemeinen gut besucht und wurde geleitet
vom stellv. VorsitzendenHerrn Spiegel  in Ver¬
tretung des 1. Ersitzenden des Haus- und Grund-
besitzvereins Herrn Redakteur L e m b. In der Aus¬
sprache nchhm man Stellung zum Bauprojekt der
Hütte, wobei ein Teil sich gegen die Ausführung des
Projektes ttn Schlierbachtal wandte und für eine
Näherlegung an die Hütte war. Iw Ermangelung

All iMfete Amentei
m IMechNsen, IchlhMi. Mchi,
Miellen, - mich, Weisel, HMM»,

Infolge einer Anordnung der Poswerwalttrng
kann das Lohnsteinor Tageblatt vom 1. Januar ab
nicht mehr durch eigenen Boten zugesftllt werden,
vielmehr geschieht das Anstragen jetzt durch de
Postboten.

Trotzdem flb 1. Januar die Postzeitungsgebühren
ganz erheblich erhöht sind, wird der Bezugspreis
des Tageblattes nicht erhöht. Die Abonnenten haben
somit monatlich wie bisher 4,50 Mark zuzüglich 30
Pfg. Bestellgeld zu zahlen. Die wesentliche Er¬
höhung der Postgebühren trägt der Verlag. Wir
bitten unsere verehrten Abonnenten, sich mit uns
dieser an und für sich unnötig gewesenen Neurege¬
lung fügen und uns auch fernerhin ihre Treue be¬
wahren p wollen. De Liste der bisherigen Abon¬
nenten ist der Post übergeben; diese brauchen also
jetzt nicht noch einmal bei der Post zu bestellen.
Wir machen unsere Abonnenten bei dieser Gelegen¬
heit darauf aufmerksam, daß auch bei der Post für
jeden einzelnen Monat bestellt werden kann. Auch
nehmen unsere Agenturen, welche werterbestehen
bleiben, jederzeit Bestellungen auf Abonnements und
Anzeigen entgegen. Der Verlag.

ern-es geeigneten Baugeländes kommt aber kein an¬
derer Pfttz in Frag . Gegenüber der Behauptung,
daß die Stadt mit ihrem Walde Raubbau tteibe,
stellte der Rcvierförstec fest, daß dies durchaus um-
zutrt'ffend sei und daß man genau nach dem vorge-
schri ebenen Plane verfahre. Schließlich wurde noch
die Frage der Grund - und Gebäudesteuer erörtert.

; Die Meihwach tsbeschernng  deS
EvangelischenFrauenvereins , die am Sonntag , nach¬
mittags 5 Uhr hiev stattfand, konnte wieder eine«
ganzen Anzahl Ortsarmer eine Weihnachtsfreude
bereiten. Herr Dekan Wagner hielt eine Ansprache,
dtp von gerne nschaftlichen Liedern umrahmt war.

; Konzert.  Der Männer -Gesongverem hat
nun sein Konzert endgültig auf Sonntag , den 6.
Februar , im „Rheinberg"-Saale festgelegt. Man

! sieht demselben unter der neuen Leitung mit größter
Spannung entgegen.

; Rodelverbot auf den Straße «.
Zur Vermeidung von Glätte und dadurch erttstehen-

den Unglücksfällen hat die Polizeiverwaltung das
Rodln auf den Sttaßen und Plätzen innerhalb des
Stadtbezirks strengstens untersagt. Die Beseit gung
des Schnees von den Straßen und Bürgersteigen
gehört zur Straßenreinigungspfl cht der Anlieg r.
Wer die Reinigung unterläßt , der macht sich straf¬
bar.

Camp, 20. Dezember 1920.
"Feueralarm.  In tffr Nacht vom Don¬

nerstag auf Freitag gegen 3 Uhr sah man den
nächtlichen Himmel in leuchtendes Rot getaucht, das
von einem Großfeuer hevrührte. Auf der gegen¬
überliegenden Rhe nsvite in Boppard war im Dach¬
stuhl des Gasthauses „Zur Traube" Feuer ausge¬
brochen/ In dem Gebäude ruhte seit Jahren der
Wirtschaftsbetrieb. Neuerdings war die Asta-Fabrik
darin unter gebracht, ©in französischer Wachtposten
bemerkte zuerst den Brand . Bald war d e Stadt
durch die ftanzösischen Hornsigngle, Hupensignale
und durch Brandglocke alarmiert . Die Flammen
warfen einen taghellen Schein der weithin sichtbar
war und sich gespenstisch in den Wogen des Rhe nes
spiegelte. Gegen A4  Uhr rückte die Feuerwehr un¬
ter Führung des stellv. HauPtnvuns Fischer  an.
Dem schnellen Handeln der Wehr verdanken die
gefährdeten Nachbarhäuftr ihre Rettung . Das Gast¬
haus jedoch brannte bis auf die 'Grundmauern nie¬
der. Durch die Zerstörung der Fabrik ist eine große
Anzahl Leute, die von dem Werk mtt Heimarbeit
versehen wurden, brotlos geworden. Der Schaden
ist nur pm Teil durch Versicherung gedeckt.

St . Goarshausen, 20. Dez. 1920.
: Die Kreisobersekretär stelle  bei

dem Landvatsamt in St . Goarshausen ist vom 1
Dezember d. I . ab dem Kreisobersekretär Schön-
ftelb (früher in Usingen) endgültig übertragen
worden.

Aus Rah und Fern
-V St31«, 18. Dtzz. Edle Hilfsbereit¬

schaft.  Die Betriebsräte aller Organisationen deS
Braunkohlenreviers  versammelten sich am
Donnerstag im großen Coloniafaale pir Erörterung
der Frage , wie die minderbemittelte Bevölkerung
d s Wirtschaftsgebietes Köln bester mit Briketts be¬
liefert werden könne. Die Versammlung beschloß,
grundsätzlich monatlich eine Sonntagsschicht zu ar¬
beiten, wodurch etwa 15 000 Tonnen pro Monat ge¬
fördert werden. Diese Menge soll an einzelne
Kwise paritätisch verteilt werden. Die Stadt Köln
soll den Löwenanteil mtt etwa 8250 Tonnen, gleich
165 000 Zentner , hiervon erhalten. Soweit die
Stadt Köln in Frage kommt, haben die Gewerkschaf¬
ten weitgehendstes Kontrollrecht. Die Abgabe der
Briketts erfolgt auf den städtischen Lagerplätzen durch
die Händler gegen eine Stammkarte und zwar mit
drei Zentner wöchentlich. Die Händler haben sich
verpflichtet, alle Briketts vom den städtischen Lägern
auf die Dauer von vier Wochen zum Preise von
9 Mark den Zentner bei Abholung ab Lager abzu¬
geben. Die für den Monat Dezember genehmigte
Ueberschicht wurde gm gestrigen Sonntag verfahren.

— Fulda , 16. Dez. Eisenbahndiebe
überall.  Die Polizei nahm eine organisierte
Diebesbande von sieben Köpfen ff st. Die Gesell¬
schaft hatte in den letzten Monaten zahlreiche Be¬
raubungn von Eisenbahnzügcn auf dem hiesigen

Bahnhof vttrgenommen und dabei Gcbrauchsge-
gcnstände und Lebensmittel im Werft von 200 000
Mark geraubt . \ Bei einem Fuldaer Geschäfts¬
mann wurden für etwa 50 000 Mark Stoffe be¬
schlagnahmt, die er auf dem Wege des Kettenhandels
gtzkaust hatte.

— Monako, 14. Dez. Das Ende der
Spielhöllen.  Der Fürst von Monako hat sich
entschlossen, die öffentlichen Spielerin feinem Reiche
cbpschafftn . Er findet sie nicht mehr zeitgemäß
indes soll die Auflösung nur allmählich statffindcn,
wes die Fmtinzen des Fürstentums auf die Er¬
träge der Spielpacht aufgebaut sind. Er will die
Bucht zu einem brauchbaren Hafen ausgestalten, so
daß sie für den Verkehr mtt der Schweiz dienen
kann.

Mehrere Unfälle lasten darauf schließen, daß di«
loähvend des .Krieges pr Anfertigung von Kartusch-
beuteln ttn Aufträge der Hswesverwaltung hergo-
stellte Gewebe spater in den Handel gekommen sind

mmamäsmammm

der Bezeichnung „Kunstseide" ver¬
trieben werde«. Dffse Ernennen entspre¬
chend ihrem eigentlichen Verwendungszweck bei Ent¬
zündung, ja sogar schon bei Erwärmung überaus
heftig, unter Umständen explosionsartig.

In einem Falle ging einem Arbeiter plötzlich,
vermutlich durch eine Zigarette , das aus derartigem
Stoff gefertigte Hemd in Flammen auf . Der Ar¬
beiter erlag den htzrdurch erlittenen Brandwunden.
In einem anderen Falle explodierte der als Futter
zu einem Bekleidungsstückverwendete Stoff beim
Plätten , wodurch großer Sachschaden v-rupacht
wurde.

Ich mache hiermtt auf diese Gefahren aufmerk¬
sam und warne vor dem Ankauf und der Verwen¬
dung dieser fälschlich als .Kunstseide bezeichnetenKar,
tuschbeutelstoffe. Iw Zw^ifelsfällen ist ein etwa
fingerlanges und per Finger brettes Stückchen deS
Stoffes anzuzünden; PulvergPiebe brennt dann fast
augenblicklich ab. Wegen dieses schnellen Abbren¬
nens ist der Versuch abseits von anderen fischt
brennbaren Gegenständen, irchmdechttit von dem ans
Lager befindlichen Stücke des Gewebes und so an¬
zustellen, daß das p verbrennende Gewebsstückchen
nicht zwischen Fingern gehalten wird.

Schließlich weift ich daraus hin , daß Kartusch-
beutelstoffe, die bei der Verbrennungsprobe plötzlich
verbrennen, Spremgswffe sind, für deren Besitz und
Vertrieb «iw Sprengstofftrlaubwisschein nötig ist
(Gtsetz gegen den verbrecherischen und gemeinge¬
fährlichen Gebrauch von Sprengstoffen vom 9. Juni
1884 R .-G.-Bt . S . 61), und daß Verstöße gegen
dieses Gesetz mindestens mtt Gefängnis von drei
Atonalen bestraft werden.

Wiesbaden, den 5. Juli 1920.
Der RegierungsprSfidem.

Wird veröffentlicht. Die im vorstehenden Ab¬
drucke erwähnte Bekanntmachung des Ht'vrn Reg.
Präs , vom 5. Juli 1920 — Pr . I 15 A 1861 —

Bekanntmachung
ist im Kreisblatt Nr . 176 des Jahrgangs 19N1
veröffentlicht worden.

Ni ew öhine ».

An die Ortspol zeibehörden des Kreise-
Unter Hinweis auf die Verordnung betr. Maß¬

nahmen gegenüber Betviebsabbrücheu — und Still¬
legungen vom 8. November 1920 Reichsgefttzbl. Nr»
223 mache ich darauf aufmerksam, daß der Hrrr SJJfc
nster für Handel und Gewerbe als zuständige D»
mobilmachungsbehörde in allen Fällen dieser Reich».
Verordnung den Demobilmachungskommissar (Regie¬
rungs -Präsident ) bestimmt hat.

Ich ersuch« di? in Frage kommenden Betriebe
entsprechend zu verständigen.

St . Goarshausen, den 16. Dezember 1920.
Der Landrat . Ni «wohne ».

Bekanntmachung
De bestellten Schuhe und Militärstiefel sind ein¬

getroffen und werden am Mittwoch, den 22. Dezem¬
ber m Rathaussaale von 10 Uhr ab ousgegebem
Der Preis hat sich durch hohe Frachtspesen erhöht.

Es kosftn Militärschaftsstiefel 68 Mark, Militär»
schnürschuhe 60 Mark, Volkswohlstiefel (28—30) 68
Mark, Volkswohlstbfel (31—35) 75 Mark.

Der Mehrpreis gegen den bere is gezahlten Be¬
trag ist bei Abnahme zu entrichten. Volkswohlstiefel
36—39 können nicht geliefert werden, es wird de,
eingezahlte Betrag daher am Mittwoch zurück er¬
stattet.

Oberlahnstein, den 20. Dezember 1920.
Der Magistrat

Zucker
Die Ausgabe erfolgt am Dienstag , d«« 21.

Dezember 1920 mit l 'A Pfund pro Person für de«
Monat Dezember auf Nr . 87 der LebenSnvüelkart«.
Preis pro Pfund 3,80 Mark.

Oberlahnstein, den 20. Dezember 1920.
Der Magistrat.

^ilVi « f jjfill n | "
Am Dienstag , den 21 . Dezember 122$

werden in der Zeit von 11 — 18 ' /, Nhk
Ko-lesbezlrgsWine für des BvchstsdeaJ

susgeaeben und finden andere Buchstaben keine
Berücksichtigung. Ferner werden an Eifenbahnbe»
amte mit eigenem HauSstande keine Scheine abge¬
geben

Lebensmittelkarten find mttzubringen.
Ortskohlenstelle Oberlahnstein.

Ächtung!
Sämtliche organisierten Metallarbeiter von Lahn-

stein jeder gewerkschaftlichen Richtung,
werden zu  der am

Dienstag, der 21. Dezember abends7 ühr
bei Hr. Herz, Niederlahnstein

5tattfindend «n

eingeladen. Die Elnberufer.

2 liiriODiilDIS
mit 8 14Regi>ter sehr
bill. abzugebrn Piano¬
haus Zimmermann
Coblenz, Schlossstr 30.

Schof&ock
(ostfriesisehe Kasse)
Prachtexemplar , z*
verkaufen ; ebenso
2 schwarz lackierte
gut erhalt eiserne
Bettstellen . Wo,
sagt die Gescbäfts-
slelle d. Bl (7663
Tägl . QCy zu verdien,
bis ul IVl Käh. im

P osp . Joh . H. Schutts,
Adressenverlag , Cül»536

Die
Singer
Nähmaschine

Die grösste Weih¬
nachtsfreude berei-
-et man mit einem

■

%

isl las attüsle Weibnachtsgeschenl=
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Singer Ca coMenz
Nähmaschinen Act -Ges. Löhrstrasse 56 —58

Zu haben von Mk . 165 -00 an

Rudolf Pillen , CfiMßllZ
SohU

MsüieiKG iiaWWW
feine Parfüms,

„ Kopfwässer
Gesehen kkartons,
Hand-, Haar- u. Zahnbürsten
Haarzöpfe , Haarunterlagen,
Baargaraituren,
Toilettenseilen,
Zahnpastas,
Cremes.
Frisierkämme,
Staubkämme,
Haarnetze usw.

Das alles (Inden Sie bei

Witwe So Aura » ,
Damen -Frieier -Salon,

Oberlahnstein , Frühmesse rstr . 18.

Es wnd dringend gebeten die znr
Deckung hierher gegebenen Sehafe
möglichst bald nbznho'en.

Scbaleroenissenschall BraMatl
Zwangsversteigerung 1.

Mittwoch , den 22. Dez., vorm.'ll ühr
versteigere ich im Restaurant Germania  iaObertahnstein

5 grosse Bilder unter Glas
meistbietend gegen Barzahlung.Torfmoll
gibt in Ballen von ca. 2 Zentnern ab
Christ . Wieghardt , BfüUMI.

Skohentels
Kickksxiele
f •• t Oberlobflsfeia s= a

Nur heute:

Die 999.Nacht
Indisches Diama . In 5 Akten
Hauptrolle Fürst der Nacht.
Auf allen Plätzen I Mark Er-

m&ssitnrng. Ab morgen:
Der gewaltige Film

Oio Lftge
Ab Donnerstag HI. Teil

Hans nes
Schreckens

oder in Todesgefahr.
Anscbliesend an Haus des

Schreckeas
Hände hoch odvr

Dte Sonnenbraut

1

S
DieWiie
bürgt litt üc sichere Wirkung der Inserate

des
Lahnstein.
Tageblatt.



FOr den MlMW
bietet Stern 's grosser

Will :UüÜM!
zu herabgesetzten Preisen

eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weih nachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

Stfirn ’c Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer, anpiui
11 o herabgesetzte Preise 595.— 475. ß365 _ hi « " * ■ "

Rtfarn ' «: hochfeiner marengo Ueberzieher aus nnr »A
Old II o eigenen Stoffen gefertigt 650, 595, / X »| vW

465, 375, bis

Sterns Anzü98 für Herren und Bur- OpTAQQ
sehen 575, 485, 375, 325, 295, bis

Stern s Loden  Sport-Anzüge ringsum Ofijrgg
mit Falten und Gürtel 495, 385, uUtf

Sterns Bozen ör Loden Mäntel in grün fArnn
und braun . 295.

Stern’s -Winter - Loden - Joppen

™ 75”
Stern's Jünglings-Anzüge 00

an

^ »torn ,<5 Knaben-Anzüge für das Alter von it *nn
Old II o 3 5is 10 Jahren , Grösse 1 bis 6Serien-Preise 95_ 75_ 6» — 65_ .55_ * W

29

Serien-Preise 95.— 75_ 69.— 65.— 55.—

Stem 8 Leibeben -Hosen

Stern ’s Herren-Hosen
Zu Serien Preisen : 98, 65, 78, 69, 59,

50

49 ' °

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s Norma * - Hemden , - Unter - 9 £? 50

hosen , Strickjacken , 39 , 50 , «fö

Stern S gute OuaIitäten-
StO&e für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 195 ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 21 *7 ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 223 ®®

Elegant gestreifte QKammgarn -Hosenstoffe oZ
Jeder Kupon von 1 10 Meter.

St6m 8 Knaben-Sweater . . . voo 161»
Stern ’s Blusenflanelle per Mtr. 18"

Etagen-Geschäft
STERN

Coblenz
14 FiFmungstvassd 14

Erster Stock! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

I'etrraPaletotsIvon 950und  295

lülster sRX °:r|
I _ ®e«e *te Mode -Farben Jflft■ 1200 - 900 - 750 - 600 - 550-  4ÜÜ M.  ■
" Posten Gonmlmäiitel 396 » ■

im Anzüge j
1100- 850 ^ 70̂ *1*75 - 450 - 375

Wittges
Turn - und Fussball -Kleidung.

I
Goblenz.
Löhrslr.

54.

fihelBlIches Vills-
d.  öRert llen-Tbeaier

Direkten : Karl Brand

jf Dienstag, 21. Dez. in ODerioimsieini
= . (Germania-Saal) 8 Uhr abends

N Ehren - Abend j
zu Gunsten j

=j des gesammten Theater-Personals . |
55  Auf allgemeinen Wunsch 1

1Der Diele Dauer,i
Operette.

Spielleitung: Felix Nedog
Am Klavier : August Nahl
1. Violine: Herr Schweikert

In den Hauptrollen sind beschäftigt 1 =
Stefan Lindoberer . Franz Krenko J
Math. Scheichelroither Felix Nedog  =
Annamiel . . . . Frieda Brand  |
Stefan . Heinz Home  =
Heinerle . . . Kleine Senta 1
alle übrigen Rollen siehe Programm =

m VereSnisiswMaes PelKM! g
== Da der Reinertrag aus obiger Vor- ==
=  Stellung zu gleichen Teilen als Weih-

nachtsgabe den Mitgliedern zufällt. ==?
=  so wird an alle Theaterfreunde und §| |
=  Gönner das höfliche Ersuchen gestellt , £2
a  obigen Abend durch einen zahlreichen 5=
== Besuch gütigst zu untei stützen. =3.

Hochachtungsvoll: Die Mitgliederm. M.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 6.— Mark . 1. Platz 3. - Mark.

Karten bei
den Mitgliedern und Restaurant Schweikert

W

Weiimachts-Angebot.
-mm. . . .

Zu dem bevorstehenden Feste
empfehle mein grosses Lager in:
Wand-. Wecker-, Domen- o.Herren-

Düren, in ia-Qualität
üold - und Silberwaren in den

modernsten Ausführungen.
Optische Artikel jeder Art:

Brillen, Zwicker, Barometer, Ther¬
mometer, Fieberthermometer. Alle
Arten Musikininstrnmente. Zithern,
Ziehharmonikas, Sprech-Aparate.

Nickelwaren :Tafelaufsätze,Frucht-
Schalen, Tee und Kaffee-Servicen,
Brotkörbe, Menagen,Rauchservicen.

Photogr .Äparate , Platten,Papiere,
Entwickler,Schalen,Blitzlichtpulver.

Stahlwaren : Bestecke, Taschen-
Messer, Scheren.

Lederwaren :Taschenspiegel,Brief-
Taschen, Portemonnaies.

Rasier -Aparate , Raster-Messer,
Pinsel,Rasierklingen,Streichriemen.

Robert Lenz, Mllen

Gutabgelageite

Zementwaren
aller Art, besonders

Zementrofare, and Brunnenringe, Ein-
f&llschäaht», Treppenstufen, in Beton
und Terazzo . Fensterbänke , Kaminrohr¬
steine, Viehuöge, Binnensteine sind
wieder am Lager. Sonderaufträge für
Zementwaren werden bei billigster Be¬

rechnung in kürzester Frist erledigt.
Zementwarenfabrik

Mob Mer,wmer
Hiermit unsern

herzlichen Dank
allen den lieben Angehörigen, Freun¬
den und Bekannten, welche das Fest
unser GOLDENEN HOCHZEIT ver¬
schönerten. durch Blumenspenden,
Geschenke aller Art, Glückwunsch¬
karten, ebenso dem Gesangverein
„Germania“ durch seinen schönen
Qesang, dem Frauen-Verein u. Herrn
Pfarrer Dietz für die überaus feier¬
liche schöne Traurede.

w. SchKizcism im icssei
Eta iei. billiger.

Buch bei Nastätten, (Taunus.)
:9

Prima Margarine , ^9*$?
gesalzen Mk. 14.— per Pfd. ungesalzen Mk

14.60 per. Pfd. franko Haus

Prima Loydkäse ^“£5***
20 Stück zu 200 Gramm p. Kiste Mk. 94.—frank*
Merfcnr-Hasdetsgesellschaftin.b.ll.
Mainz , Leibmiztrasse 8, Telephon 2058-

Lahiiecb -Drogerii
Inh.: Richard Richter.

Adolfstrafie 58. hLlt sich Telefon 298.
beim Weihnachts -Einkauf bestens empfohlen.

Trotz leerer Zeit eie biiiieer WeMistiscDi

Alle anderen
Back-Hrtikel

Loil§kke-öeikeN
von Olk. 2.50 ra.

Parfümerien
»os mk. 2 — ob.

Zahnbürsten
von mk. 2.50 an,

Zahnpasten
von mk. 2 25 an.

üanfereme
von mk. 1.50 an.
stamme

von ffik. 4— an.

Rum
Portwein

Burgunder
Pfestermnn;

Lherry -Brandy
meüidnal-
Süß-weine

Div. Sorten
Schokolade

Original ßsbadi Uralt

1kl M R W «, bestes ffühnerfutter,
Mast - FuttOF

für Schweine,
Hau n . StFoh

wieder vorrätig bei

Martin Fachs UM,t-lMM BaM

Preiswertes Angebot in
Herren - und Damen-

Regenschirmen,
Spazierstöcken

schöne Neuheiten , sehr grosse Auswahl.
Rad. Btenüans, Braubacd

?■;\
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Kaufen Sie
beste Ware

denn nur dafür geben Sie Ihr Geld nutzbringend
aus. Ueberzeugen Sie sich, dass auch gute
Qualitäten IfeMlitf sein können o o

== Wir bieten = 2=

Strümpfe
Damenstrümpfe baumw. gewebt, schwarzu.grau, Paar 8/^
Damenstrümpfe baumw gewebt, schwaneu.braun, 18.50 15. ®̂
Damenstrümpfe Seide, weiss und braun. . per Paar 60. —
Kinderstrümpfe Wolle gestrickt, GröBe2 . . per Paar 28 . —

Handschuhe
Damenhandschuhe Dänisch Leder, in alle* Farbe« 75 .—
Damenhandschuhe Waschleder per Paar Mk. 75.— 68 .—•
Herren-Napp* braun. per Paar Mk. 125.— 95 .—
Herren-Nappa srefüttert. . . . pur Paar Mk. 160— 135 .—

Tappiser&Werner
Löhrstr . 23  OodleiLL LShrstr . 23

8

" ■*>
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BFnimsehweigei*
Bsid Limbüfoer

« «BSfws» wwmmm w ■■«@r tf

stets frisch vorrätig bei : Ludwig Kessler Wtw ., gegenüber der kath. Kirche.
Hochstrasse

17

warst - and Rauchwaren
0— WMW«

Telefon
195

pkws*
illlll».,

Passende

Weihnachls-GeschenkeI
wie

^s--s Sellen, ParlQmerlea nid Tollelle-Irlltel
H Cognac, En, rtrrac ln II. Onalllten,
y Cigarren in verschledeaen Preislagen,
ß  SMoladen , holl. Cacao and China Tee
U ln schiaer Oeschentgacting
M empfiehlt

| Drogerie„zorn goldenen Kreuz“
W Josef Trennheuser
3 Oheriahnsiein Moiisirasse 33 h.
’3S

^ Beachten Sie bitte meine Weihnachtsausstellung. Pi

Herr Dein Wille gesch he.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem
Ratschlüsse gefallen , heute m ttag l»/4 Uhi meinen
lieben , guten besorgenden Gatten , m-men lieben
Vater , Schwiegervater Großvater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager urd Onkel , een Herrn

Tfeeodof Schwank:
Küs er , Ehegatte von Wilhelmme geb Enders

im Alter von 47 Jahren zu sich in sein himmlisches
Reich aufzunehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wühelmme Schwm k Ww.
Heinrich Steil und Frau

Lina, geb. Schwenk
1 Enkel u Anvs wandta.

ObeHahnsfe n , Varel , Frankfurt , Obernhof , den
19. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3
Uhr vom Sterbehause , Ado Ltr . 3 . aus statt.

P
■

Heute verschied , versehen mit dea
Gnaden mitte ’n seiner hl Kirche , im 81.
Lebensjahre , der

Ge&eime Deo- lod Schulrata. D.
Dr. Michael Ross.
Die Seele des Verstorbenen wird dem hl.

Opfer der ? ,fester und dem Gebete der
Gläubigen empfohlen.

Im Auftrag der trauerden Hinterbliebenen:

Johann Hilferich,
Lehrer in Oberlahnstet «.

NIEDERLAHNSTEIN , den 19. Dez . 1920.

Die Beerdigung findet am 22. Dezember , nach-
ittags 4 Uhr vom Krankenhause aus, das Seelen¬

amt am 2.1. Dezember, vormittags 7‘/4 Ubr in (der
Piarrkirche zu Niederlahnsiein statt.

Die dankbarsten Geschenke
bildeten früher Und
beute noch viel mehr

.w

i

Wäsche u.Weiß waren

Fftr den Weihnachtsbedarf bergen unsere Lager
eine Fülle

bester Qualitätsware«
die jetzt zu

billigen Preisen
zum Verkauf
gestellt sindl

Einige Beispiele:
Damenhemd aus la MaJapelam mit Stickerei Stück 36.—
Damenbeinkleid la Madapolam mit Stickerei Stück 34.—
Hemdentuche 80 bis 82 cm breit, Meter 18.75, 14.75 13.—
Croise - Finette SO bis 82 cm breit, primaWare, Met. 22.50
Handtuchstoff 40 bis 42 cm breit . Meter 8.®°

Tappiser L Werner
Löhrstr , 23 ^ öbI © HZ löhrstr . 23

v Prima Herren Hosen
II in Kammgarn und Cheviot,

1 Blaue Schlosser-Anzüge
g Englische Leder-Hosen
fi in den bekannt guten Qualitäten.
a*

|| Josef Becker
LT Oberlahnstein , Hochstrasse 30 , Tel. 208.

B miiiiiiuiliMfülllllliMlgillllUi

M einseirelleo:

Damen- und
ttmöer-öfrümpfe

in reiner Wolle

Josef lecker
MMsltH. lockslnsseA. — TeleionA«.

Dill

Für die empfehle ich

nettes Copoc WeliirnU Mk. 50 ,-
FtOOZÖS- COPOCL.LaurencekFils&Cie. „ 54-
Origina! {DBliCä-KlS „ 55,-
Jamaica üüffl VefSCilOlli 48 .-

alles garantiert reine , erstklassige Ware,
per Flasche einschl . Glas und Steuer.

FRANZ KRATZ

Kloderlaalpark
zu kaufen gesucht
Näh 1 d Geschätztst.

Batmhofstr . 1.
Drogerie

Niederlahnsfem Bahnhofstrn.

WeiB-, Likör-,Borie-
oax*Flaschgu

{ganze und halbe)
kauft laufend zu

Tagespreisen
T. E

Niederlahnstein,
Telefon 61.

2 Pianos,
wie neu, schwarz
e ehe n. Friedens wäre,

hiIIg .zu verkaufen.
Pianoslühle u. No¬
tenständer billigst.Fianohaiis
ZiMerisio Coblenz,

Sch'<eistr. 30.

,illlllllll|"“"milll.lun,Mliülll:1. .lllllliiliî .lüllllllKi- Hllllllh.. ÜlllIHlh.:. ■...■rfWIli.illililii,, .̂ ;

ÄIlcs spricht von Hcrlct ’s

SDiclwaren-flusslellüna
Die wertvollste und heute noch billigste

Gabe für den Weihnachtstisch
ist ein gutes Buch

Reiche Auswahl an

Geschenkliteratur für jedes Alter
bietet die

MHlauoM.J.Meines,o.-liisiüi
Fernsprecher 137.

Sie sparen
den Weg nach Coblenz und Geld wenn Sie Ihren

Bedarf in

Herren- und Oaiensinfo, BMeiDiuiet eit.

Die ungeheuren Vorräte in SPIEL - SACHEN jeder Art M
W  und in jeder Preislage erregen das Staunen der Besucher M
M und erleichtern die Wahl beim Einkäufe sehr

1 r Ytra . Ännnhnf - Mehr.100 Scdantelpferüeü.Poppea1
J •“ Ali et jb  Uiiigea WeibnacühpreisenW
M Riesen -Auswahl in passenden Geschenken U

für Knaben und Mädchen — Besonders preiswert

M ML
monati ch zahlt Be¬
amter (Dauermie ter)
für schön möbliert.
Zimmer mit guter
bürgerl . Pension
(privat ) bei netten
Leuten in St Gcars-

| hausen.? Okk. an den Ve tre-
I ter des Lahnsteiner 5
1 Tageblatts Herrn Dil-
* lenberger in St Goars-
| hausen unter Pension.
| Daseih st auch Auskunft

wläscisea Sie’
«Kt Landauer
oder Dröselte

xur Ausfahrt , so rufen
sie  Teiefos 203

| Losem , N -Lafanstein\ i Becherhöil 41.?Gebe iilr1Pld.Zucker
iPiU fioniokucbeu!

] . E. M. Baur,
Niederlahnstein , Cob-
lenzerstr 9, gegenüb.
_ Reifenrath.'sirMiia
gesucht für Haus-
halt und Geschäft.

Frau Zaufzitis,
Burestr . 25

jichiSEieltoos
L Lobusleiu.
Miederteh -steEi », I

Heute und morgen'
zum letzten Mate*

Der

Für ille Feierlage!
empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in

ltn

Tncblager
Niederlatmstein , Emserstr. sv » decken I

Kaufläden
Puppenwagen
Küchen
Kinos , Films einzeln
Rodelschlitten
Holländer
Radel -Ruhob
Kinderstühle Tische

Puppen
Tiere
Puppensportwagen
Puppenmdbel
Kaffee-Service
Trompeten
Luftgewehre
Gesellschaftsspiele

Baukasten
Kegelspiele
Eisenbahnen
Autos
Musikdosen
Baumschmuck
Bilde )buche«
Frachtwagen H3

IId«©t emas Beriet,!
Z Firmungstr. 14 COBLENZ , Firmungstr. 14 M
^amnn» lln» » l« WM» » n!ni« » nW« « «»!agW>«^

und

UViüL
von Mk 18. —

pro Fl . cinschl Stauer
Frau Lsöw KefllerWw.
an der kath Kirche.

Hochstr. 17 Telef . 95

M-G.-V.
m-

liimslem.
Hfcflte Montag:
abend 8 UbrfiesiesMe

einschl wichtiger Be¬
sprechung . Vollzäh¬
liges Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Der Vorstand.

von

Senk!
Marien

5
Irepg-Pigier,

Tischtuch Papier , I
bunt . Glanz -Papier,!

Zeichen -Panier , j
imit Pergam, -Papier!

Pack -Papier,
Spitzen -Papier.

Tortenunteriage -Pa-
pier , Seidea -Papier
bietet billigst an

Papierhaus
Ed . Schicke ).

Gesucht
25 OOO Mk.

gegen Sicherheit be
hohem Zinsfuss Oll.
unter F K.7ö60 an di*
Geschäftsstelle d. Bl
erbeten . (7671

Zi rammen: .
Ein schwarz Tuch
mantel , ei« Bügel
ofen mit Rohr , ein«
Puppenstube , 1 P
Schlittschuhe , 1 Pe
troleumherd ver
schiedene Bilder.

Näheres in dar G*j
schäfts stelle (7c«j

Eisen. Kinderbett
ScUaukelaiert
StBhlscmiltei. \

ScUaukel
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